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Wachſende Erregung in Rußland
Stockholm 24 September Von einer ſoeben aus Moskau eingetroffenen Perſönlichkeit erfahre ich daß auch dort ſeit der Vertagung

der Duma täglich ernſte Krawalle und wachſende Pogromſtimmung feſtzuſtellen ſind
militärs durchziehen die Straßen und rufen Nieder mit dem Zaren

Arbeiter Studenten und Frauen ja ſogar Anter
Vor der Stadtduma ſchrie eine tauſendköpfige Menge Schlagt Goremykin

den Halsabſchneider tot Sie beruhigten ſich erſt als das Stadtoberhaupt eine herzlich mahnende Anſprache hielt Die Arbeit in den Fabriken
iſt faſt allgemein eingeſtellt Jnfolge der wachſenden Unruhen werden in der Preſſe der Rechten immer lebhafter die Rufe nach einem Diktator
laut Lok Anz

Drohende Hunger Aufſtände

in Petersburg

Kopenhagen 24 September Nach der Rjetſch
hat ſich der Lebensmittelmangel in Petersburg infolge der
Störung der Hauptbahnſtrecke wiederum ganz außer
ordentlich verſchärft Die Bäckereien ſchränkten bereits
ihre Tätigkeit ein Es ſeien nur noch für eine Woche
Lebensmittel vorhanden Maßgebende Kreiſe hätten

ſchon vor einigen Wochen die Regierung darauf aufmerk

ſam gemacht daß man vor einer wirklichen Hungersnot
ſtände Jm Mai kamen 2132 Wagen Weizenmehl im
Auguſt nur 153 Roggen mehl Mai 1445 Auguſt 173 Der
Verbrauch Petersburgs iſt täglich 150 Wagen Mehl
die Zufuhr erreichte nur 13 Wagen Maſſen von Flücht
lingen ſeien eingetroffen die auch Verpflegung haben
müßten Erwähnenswert ſei auch der Kartoffelmangel
Jm Mai kamen 777 im Auguſt nur 6 Wagen an Das
Blatt fordert die ernſteſten Maßnahmen andernfalls
würden Hungeraufſtände entſtehen B Z a

Vor der Einberufung der dumn

Kriſtiania 24 September Der Petersburger Kor
reſpondent des Daily Chronicle drahtet Heute wurde
ein Schritt unternommen um die Lage zu erleichtern
Es geht das Gerücht um daß die Duma innerhalb drei
Wochen wieder einberufen werde Der Dumapräſident
werde noch im Laufe dieſer Woche dem Zaren das Ergeb
nis der Arbeit der Duma in der letzten Tagung mitteilen

Aften Poſten erfährt aus Moskau An dem Semſt
wo Kongreß nahmen 150 Abgeordnete teil die 52 Gou

vernements vertraten Geſtern verſuchten einige Arbei
ter in den Saal einzudringen in dem der Kongreß ver
ſammelt war Die Arbeiter forderten an den Verhand
lungen teilnehmen zu dürfen Auf die Erklärung des
Moskauer Bürgermeiſters das ſei nicht möglich zogen
ſie ſich zurück Die Arbeiter haben den Beſchluß gefaßt
die beabſichtigten Ausſtände ſolange aufzuſchieben bis
der Semſtwo Kongreß ſeine Verhandlungen abgeſchloſ
ſen hat

Das bedrohte Dünaburg
Kopenhagen 21 September

in der Nähe der Stadt in höchſtem Maße beunruhigt
Einem Petersburger Telegramm zufolge iſt die Bevölkerung Dünaburgs infolge der heftigen Kämpfe

UAnunterbrochen iſt Kanonendonner zu hören
über der Stadt und werfen Bomben ab An einem einzigen Tag zeigten ſich nicht weniger als 10 Flugzeuge und 2 Zeppeline

Deutſche Flieger erſcheinen faſt täglich
Lok Anz

Die ruſſiſchen Offiziersverluſte
Wie die Moldawa erfährt haben die Ruſſen im erſten Kriegsjahr 2231271 Offiziere anBukareſt 24 Septbr

Toten Verwundeten und Gefangenen verloren Voſſ Ztg

Die Verbündeten auf Gallipoli
Kopenhagen 22 September

ReAudienzder Oppoſſtionellen

bei König Ferdinand
Lugano 24 September Der Sofioter Korre

ſpondent des Corriere della Sera erfährt folgende Ein
zelheiten über die Audienz der fünf Führer der Oppo
ſition bei König Ferdinand Die Führer proteſtierten
gegen jedwede dentſchfreundliche Politik ja einer von
ihnen erklärte dem König ins Geſicht eine von Ruß
land nicht gebilligte Politik könne die ſchlimmſten Folgen
haben ja ſogar dem König den Kopf koſten Jroniſch
lächelnd erwiderte König Ferdinand Kümmern Sie ſich
lieber um Jhren eigenen Kopf als um den meinigen
Darauf zogen ſich der König und der Kronprinz zurück

Berl Tagebl

Re bulgariſche Ueberraſchung

Petersburg 24 September Das häufig offiziös be
diente Blatt Rußkoje Slowo ſchreibt die bulgariſche
Mobilmachung habe die Petersburger Diplomatie voll
ſtändig überraſcht Die Mehrheit der Diplomaten faſſe

die Mobiliſation als Vorboten des Krieges gegen Ser
bien auf während die
abzuwarten Ein Diplomat habe erklärt die Mobil
machung bedeute Das Spiel iſt aus Bulgarien greife
Serbien an denn einen bulgariſchen Angriff gegen die
Türkei zu erwarten wäre lächerlich Es bleibe nur die
Frage offen ob Bulgarien angreift nachdem der deutſch
öſterreichiſche Einmarſch durch das Eiſerne Tor erfolg
reich geſchehen ſei oder ob es dieſen durch einen gleich
zeitigen Angriff begünſtigen werde Jedenfalls werde
auch Serbien nicht allein bleiben da Griechenland und
Rumänien dem Verſchwinden Serbiens nicht untätig
zuſchauen könnte B Z a

Serbiens Angſt vor Bulgarien

Eingreifen

s Lugano 24 September Nach Berichten der Mai
länder Sera aus Niſch läßt die ſerbiſche Regierung alle
Kreiſe im Donaugebiet räumen Die militäriſche Lage

werde gefahrvoll wenn Serbien noch vonSerbiensfritter Seite angegriffen werden ſollte Es herrſcht in
Niſch und Kragujewatſ ſch eine unverkennbare Auf regung

Odjekt und andere ſerbiſche Blätter bereiten ihre Ver
legung von Niſch nach Britſchina vor

Minderheit empfehle die Ereigniſſe
Ein franzöſiſcher danpfer perſenkt

Paris 23 September Die Blätter melden aus
London daß ein franz zöſiſcher Dampfer mit Nach hſchubauf der Höhe der Südküſte gretas von einem feindli cher
Unterſeeboot verſenkt Forden ſei Die Beſatzung ſei
gerettet B 3 a MDie engliſchen Verluſte

London 24 September Die letzte Verluſtliſte weiſtdie Namen von 33 O ffizieren u ind 1633 Mann auf

Aer Bericht des Großen Huuptquartiers

W T Großes Hauptquartier 24 Sep
tember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Artillerie und Fliegertätigkeit auf der ganzen

Front ſteigerte ſich im Laufe des geſtrigen Tages
Ein ſüdlich des Kanals von La Baſſée angeſetzter

Angriff weißer und farbiger Engländer ſcheiterte bereits
in unſerem Artilleriefeuer

An der Küſte wurde ein engliſches Flugzeug abgeſchoſ
ſen der Führer iſt gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hin

denburg Südweſtlich von Lennewaden ſind die Orte
Roſe und Strigge die vorübergehend geräumt waren

Die Truppen der Verbündeten leiden gegenwärtig ſtark unter Dyſenterie und Lungenentzündung und
zwar in der Hauptſache infolge des bereits ſehr fühlbareu Anterſchiedes zwiſchen der Tag und Nachttemperatur
der kaukaſiſchen Front verſichern daß die ruſſiſchen Truppen vollſtändig demoraliſiert ſeien
den Anſtrengungen des Ka tpfes zu entgehen

Eingegangene Berichte von
Die Mannſchaften verletzten ſich vielfach ſelbſt um

Ein bei den Gefangenen gefundener Tagesbefehl droht den Soldaten an deren Wunden den
Eindruck machen daß die Verletzten ſie ſich ſelbſt beigebracht haben daß ſie anſtatt ins Lazarett vor ein Kriegsgericht geführt würden
namentlich auffällig häufig beobachtet worden daß die Haut um die Wunde pulvergeſchwärzt und verbrannt iſt

Es iſt
Voſſ Ztg

wieder genommen Vor Dünab u r g wurden nordöſt
lich von Smelina weitere ruſſiſche Stellungen geſtürmt
und dabei etwa 1000 Gefangene gemacht

Unſere bei Wilejka in der Flankeder zurück
gehenden Ruſſen befindlichen Kräfteſtehen im hartnäckigen Kampfe Starke
ruſſiſche Angriffe hatten an einer Stelle vorübergehend
Erfolg dabei gingen mehrere Geſchütze deren Bedie
nung bis zuletzt aushielt verloren Die dem weichenden
Gegner ſcharf nachdrängende Front hat die Linie
Soly Olſchany Traby Jwje Nowogrodek überſchritten

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Der Widerſtand des
Feindes iſt auf der ganzen Front gebrochen Jn der
Verfolgung iſt der Serwetſch Abſchnitt ober
halb von Korelitſchi erreicht Weiter ſüdlich fanden
Kämpfe mit feindlichen Nachhuten ſtatt 100 Gefangene
und drei Maſchinengewehre fielen in unſere Hand

Heeresgruppe des eneralfeldmarſchalls v Mackſen Die Lorgeſchobenen Apteiinnger nordöſtlich und öſt

lich von Logiſchin wurden vor einem umfaſſendenruſſiſchen 5Angriff hinter den Oginsky Kanal und die
Jaſiolda zurückgenommen ſie führten dabei zwei Offi
ziere 100 Mann gefangen mit ſich

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Veränderung

Oberſte Heeresleitung
liegt etwa 25 Kilometer nordöſtlich

Die Schriftl
Wile jka

Molodetſchno
von



Auf der Höhe des ſüüdpolniſchen Feldzuges

Von unſerem zur Armee Mackenſen entſandten Kriegs
berichterſtatter

Südpolen Ende Auguſt
Darf man angeſichts des Hungers der Obdachloſig

keit und der unmittelbaren Not wie ſie das Gewimmel
der kleinen Leute treffen des Mißgeſchicks auch derer
Erwähnung tun die zwar in dieſen Tagen nicht gerade
von der Sorge um ein Stück Brot oder um ein
ſchützendes Dach für die Nacht geplagt werden vielleicht

Gedanken nicht einmal angſtvoll bei nahen Ver
wandten vor dem Feind zu weilen brauchen und denen
der Krieg doch auch ihr gerüttelt Maß voll Kummer und
ſeeliſchen Qualen zugedacht hat Gewiß der Feind in
Weſt und Oſt hat die von uns ganz niederträchtig be
handelt die ihm beim Ausbruch des Krieges erreichbar
waren die im Vertrauen auf ſeine Gaſtfreundſchaft
auf den Brauch der bisher zwiſchen Kulturvölkern be
ſtanden hat wie auf ihnen laut feierlicher Verträge
eingeräumten Rechten in ſeinen Landen weilten Er hat
ſie außerhalb des Geſetzes feſtgeſtellt ſie vom Pöbel
und ſogar von ſeinen Beamten beſtehlen und mißhan
deln laſſen ja ihr Leben beiden preisgegeben Daran
ſoll man immer ken und ſich vor falſcher Wehleidig
keit hüten wenn nun nicht nur die kleinen Leute ſon

in reni R i

dern ganz beſonders auch die es an ihrer Perſon zu
ren b en was der Krieg iſt die für jene ſchmach

vollen V ge in erſter Linie mit verantwortlich ſind
Und das ſind die Großen in Feindesland Aber auch
wenn wir uns bemühen hart zu ſein wie wir es der
Zeit ſchulden irgend etwas von wehmutsvoller Teil
nahme ſchwingt doch auch in uns mit wenn wir Zeuge
ſind wie ein anderer ſei es immerhin der Feind ge
rade an dem Punkte gefaßt und gequält wird an dem
wir ſelbſt in unſerer Weiſe beſonders leicht zu faſſen und
zu quälen ſein würden Das gilt ſelbſt dann wenn

ier andere ein Mitglied der Petersburger Hoflique
f Bruch alter Freundſchaft hin

jearbeitet hat und die nun als Folge ihrer Wühlarbeit
Ströme von Blut dampfen ſieht das Reich in äußer

ſter Not Polen verloren die Reſte der eignen Heere als
e Rächer Oſtpreußens ruſſiſches Land verwüſtend und

brand phonDIGHD G BI

i Die b e t l i

lag nicht in Oſtpreußen Sorkitten das
Schloß des Grafen M 7 Ein Schloß voller wert
vollen Sammlungen und Kunſtſchätze Jſt es nicht von
Rennenkampfs Soldaten ausgeraubt und zerſtört
worden Rennenkampf iſt von der Szene verſchwunden
Die einſt unter ihm fochten haben an den Seen Oſt
preußens ihr Grab gefunden oder weilen in deutſchen
Geſangenenlagern Nur wenige ſind entkommen Doch
dieſe Wenigen werden unter den Waffen gegen uns ge
blieben ſein Vielleicht hat der eine oder der andere
ehemals Rennenkampf ſche Truppenteil noch in den letzten
Tagen hier gegen uns gefochten Vielleicht Leute die
bei der Plünderung Sorkittens gelernt hatten wie man
mit Schlöſſern und wertvollen Kunſtſchätzen umſpringt
Vielleicht daß das Schickſal gerade ſie auserſehen hatte
in Wyſtitſchi als Werkzeug einer höheren Gerechtigkeit
einen ruſſiſchen Schloßherrn und Sammler empfinden
zu laſſen was der Beſuch ruſſiſcher Soldaten an der
Stätte mannigfaltiger Erinnerungen und ihr Wühlen
in dem Hort unerſetzlicher Schätze bedeutet

Freilich der ruſſiſche Grande und Beſitzer von
Wyſtitſchi einem Schloß 12 km genau von Brest Li

wost iſt verhältnismäßig glimpflich weggekommen
ein Schloß iſt nicht niedergebrannt worden ſondern

ſteht noch Und auch von ſeinem Jnhalt iſt dies und
jenes wohl noch unverſehrt vieles was es nicht mehr
iſt wird ſich in irgend einer Weiſe wiederherſteller
und ergänzen laſſen Mit einem großen Teil allerdings
wird kaum mehr viel anzufangen ſein Und was ge
raubt iſt wird nur der Graf ſelbſt feſtſtellen können
Was verſchwunden iſt hinterläßt keine Spur Soviel
ich weiß gehört das Schloß einem Potocki Wenn es
nicht der Name ſchon wahrſcheinlich machte eine Menge
Andenken Bilder Widmungen würden dartun daß die
Beſitzer von Wyſtitſchi zum mindeſten ſeit der zweiten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts zu der Petersburger

n den engſten Beziehungen ſtehen Daß
Wyſtitſchi ſchließlich doch erhalten geblieben iſt dankt
der Graf einem Glücksfall der dem Beſitzer von Sor
t nicht beſchieden war Daß unſerer Truppen natur
gemäß nur vorübergehende und zeitweilige Anweſenheit
ausreichen wird dem Grafen die ungeſchmälerte Rück
kehr in den Beſitz ſeines Schloſſes und deſſen was augen
blicklich noch darin iſt zu verbürgen dafür möchte ich
für meine Perſon irgend eine Bürgſchaft freilich nicht

S J och alübernehmen Die Belegung der Beſitzung wechſelt nahe
zu täglich Die fechtende Truppe iſt längſt weiter vorn
am Feind Hinter ihr her ziehen Kolonnen und Er
ſatz Oft genug wird das Schloß auch ganz leer ſtehen
Jrgend eine Aufſicht iſt nicht vorhanden Wohl aber
ſtecken die Wälder ringsum voller Flüchtlinge Daß wir
dem Herrn Grafen eine Schutzwache ins Haus legen
kann er nicht gut erwarten Unſere Soldaten ſind zu
anderem da Wir hatten es nicht einmal auf dem Schloß
Clemenzow Fürſten Samoyski tun können wo man

och wenigſtens mit dem Anſtand aufgenommen
f den auch der Feind Anſpruch hat Der

oßherr von Wyſtitſchi hatte ſeiner Einquartierung
Ruſſen wie uns an ſich die kahlen vier Wände zu

icht und doch ſeinen ganzen Beſitz im Schloſſe zu

W

2

G

ickgelaſſen Die größte Dummheit die man in ſeinem
Fall machen konnte

Wenn ich als Beſitzer eines Landhauſes im Kriege
Einquartierung zu erwarten habe und mich nicht ent
ſchließer nn al unverändert an ſeinem Platz zu
laſſen h ingen nichts an Ort und
Stelle Lertvollen Beſitz all

der Mi r ausz1 l denen Jazum Beiſpiel Verr ung durch Ar riefeuer
d t emutet ver Will

man ſolch n tut an nachmeinen Beob h htz in dienächſte gröſ und an ſicheremO ei uſteller t in den auseine uverläſſi r d ſo an hemMobiliar und H trück daß dieſerbilligen Anſprück tartierur reck rdenkann Wenn es anſtändige Leute ſind wird ſo mit ihnen
auszukommen ſein Wenn ſie es nicht ſind freilich
iſt in keinem Falle zu berechnen was paſſiert wie
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z B beim Beſuch der Ruſſen auf Sorkitten wo ſie ge
wiß nicht herausfordernd aufgenommen wurden oder
jetzt auf Wyſtitſchi wo die leeren Wände ſie erwarteten
und kein Menſch da war der für ihre Unterbringung
und Verpflegung zu ſorgen im Stande geweſen wäre

Ad Zimmermann Kriegsberichterſtatter

Eine Friedensrede Maxim Gorkis
Maxim Gortki der ſich augenblicklich in Moskau

aufhält hat kürzlich in der großen ruſſiſchen Studenten
vereinigung Svobodnoje Slovo das Wort er
griffen und im Jntereſſe eines baldigen Friedens mit
Deutſchland geſprochen Die Erklärungen Gorkis lauteten
folgendermaßen

Wir müſſen den Mut haben unverzagt der großen
Gefahr die jetzt unſer Vaterland bedroht ins Auge zu
blicken Es iſt nicht mehr länger abzuleugnen daß die
ruſſiſchen Armeen vollſtändig geſchlagen ſind Sie be
finden ſich auf der Flucht und von einem geordneten
Rückzuge kann überhaupt keine Rede mehr ſein Das
deutſche Heer hat klar und deutlich ſeine Uebermacht
bewieſen und niemals wird es unſeren Soldaten
glücken den Vormarſch der Deutſchen aufzuhalten Es
iſt ein lächerlicher und geradezu abſurder Einfall
unſerer Regierung das Volk in der Hoffnung zu er
halten daß während der Wintermonate eine innere
Organiſation in Rußland geſchaffen werden würde
die bis jetzt gefehlt hat Das lautet geradezu wie ein
Hohn Eine Arbeit zu der das überlegene Deutſch
land Jahrhunderte gebraucht hat ſollten wir in
einigen Monaten durchführen Und Deutſchland wird
auch während des Winters ſicher nicht untätig bleiben
und ſeine Ueberlegenheit wird im nächſten Frühjahr
noch größer ſein als jetzt Die innere Befreiung und
Organiſation Rußlands könnte vielleicht in Zukunft
die Frucht dieſes Krieges ſein Der ruſſiſche Bauer
und das ruſſiſche Volk haben in dieſem Kriege nicht
verſagt und Rußland hat mehr getan als ſeine Bundes
genoſſen Der ruſſiſche Soldat hat ſoweit er unter
guter Führung ſtand tapfer und mit Todesverachtung
gekämpft er hat ſtandgehalten Tauſende und Aber
tauſende ſind auf ihrem Poſten niedergemäht worden
Das hat ſelbſt der Feind zugegeben Aber in Rußland
haben die Männer der Regierung und die Leiter der
Armeen vollſtändig verſagt und es hat ſich erwieſen
daß im Grunde genommen alles genau ſo geblieben iſt
wie ſeit dem japaniſchen Kriege Noch iſt es Zeit für
Rußland einen billigen und ehrenvollen Frieden zu
ſchließen und vielleicht hat auch Deutſchland Jnte
reſſe daran mit Rußland Frieden zu ſchließen aber
wenn die deutſchen Soldaten erſt in Petersburg und
Kiew ja vielleicht auch in Moskau ſtehen werden
und ſie werden ſicher dahin kommen dann wird
es Deutſchland nicht mehr eilig haben Frieden zu
ſchließen Der Weg nach dem Weſten ſteht ihnen
dann offen und Rußland wird langſam verbluten
Wenn die Miniſter in Petersburg ſagen daß der
Krieg noch fünf Jahre dauern kann und daß Rußland
ſich bis zum Uralgebirge zurückziehen kann ſo iſt dies
geradezu Unſinn und das wiſſen die Miniſter ja auch
ſelbſt Wenn unſere Feinde in Petersburg Kiew und
Moskau ſtehen werden dann hat das heilige Ruß
land aufgehört zu exiſtieren
Als Gorki in ſeiner Rede ſoweit gekommen war

wurde die Studentenverſammlung von der Polizei
aufgelöſt Gorki mußte am folgenden Tage ſich
bei den Behörden einſtellen und man erklärte ihm
daß eine weitere Friedensagitation durchaus nicht ge
ſtattet würde Nur mit Rückſicht auf die große Popu
larität die Gorki im Augenblick in Rußland genießt
hatte man es bei dieſer Warnung bewenden laſſen
Eine andere Meldung beſagt daß gegen Gorki ein

ſern wegen Hochverrats eingeleitet worden
ſein ſoll

TTZZJ

Stürmiſche Tagung der Moskauer
Semſtwos Verſammlung

Engliſche Blätter veröffentlichen ausführliche Be
richte über die Verſammlung der Vertreter der Semſt
wo s und Städte in Moskau die überall das größte Auf
ſehen erregt Der Führer der Progreſſiſten Fürſt Lwow
leitete die Semſtwo Verſammlung Er erklärte in der
Eröffnungsanſprache Nur ein Ausweg ſei möglich näm
lich der Sieg Gegenwärtig ziehe ſich das ruſſiſche Heer
zurück es werde aber wieder vorrücken 7 Zeitweilig
geſtaltete ſich die Verſammlung ſehr bewegt Verſchie
dene Redner waren ſo erregt daß ſie ihre Reden nicht
fortzuſetzen ſondern nur Schimpfworte gegen die
herrſchenden Klaſſen Rußlands hervorzu
bringen vermochten Die Berichte der Petersburger
Blätter weiſen viele weiße Flächen auf was darauf hin
deutet daß in der Verſammlung vieles geſagt wurde
was nach Anſicht der Zenſur nicht zur Veröffentlichung
geeignet war Selbſt ein ſo gemäßigter Politiker wie
Gutſchkow nannte die Miniſter Leute die den
Zaren hinters Licht geführt die Duma das
Volk das Heer und die Verbündeten verraten haben Er
fordert das Volk auf alle Kräfte zu vereinigen zur
Wiedereinberufung der Duma und Bildung einer Regie
rung die das Vertrauen des Volkes genießt Das Duma
mitglied Jvanenko ein alter Koſak führte unter allge
reinem Bifall aus Es dürfe in Rußland nicht ſo weiter

gehen wie bisher weil alle Autorität aufgehört habe Er
verlangte vollkommene politiſche Amneſtie

Die Verſammlung beſchloß daß der Dumapräſident
beim Zaren eine Audienz nachſuchen ſolle um dieſen über
die Stimmung des Volkes aufzuklären Der Empfang
Rodziankos beim Zaren iſt bereits erfolgt D Schriftltg

Der erfolgloſe Kampf gegen
Goremykin

Kreyſchanowski Privatſekretär des Zaren
Die Depeſchen die die Petersburger Blätter aus

allen Teilen Rußlands bringen beweiſen daß der
Kampf gegen Goremykin überall aufgenommen worden
iſt Die Magiſtrate von Odeſſa Nikolajewsk Kiew
Charkow Tula Saratow Simbirsk Perm und meh
rerer kleinerer Städte haben ſämtlich gleichlautende
Telegramme an den Zaren gerichtet in denen ſie das
Programm der Blockpartei unterſtützen und um ſchleu
nige Einſetzung eines nationalen Wohlſahrtsmiiſte
riums bitten Es ſcheint jedoch als ob die Hofkreiſe
entſchloſſen ſind einen Kampf bis aufs Meſſer gegen
die Volksvertreter zu führen denn eine direkte Antwort
des Zaren iſt bisher nicht erfolgt wohl aber verlautet
daß Staatsrat Kreyſchanowski zum Privat
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ſekretär des Kaiſers ernannt worden und ins
tig befohlen worden iſt Jn Anbetracht des

mſtandes daß Kreyſchanowski die rechte Hand Gore
mykins iſt würde dies den völligen Sieg der Reaktion
und die ſchlimmſte Herausforderung der liberalen Par
teien bedeuten

Amerikaniſche Aerzte und Schweſtern
bei der Kronprinzeſſin

W T Berlin 24 September Jm Kronprin
lichen Palais Unter den Linden empfing Mittwoch
abend 7 Uhr Jhre Kaiſerliche Hoheit die Frau Kron
prinzeſſin die Aerzte und Roten Kreuz Schweſtern der
amerikaniſchen Miſſion welche ſeit beinahe einem Jahre
mit bewundernswürdiger Ausdauer in Gleiwitz und
Koſel unſere Verwundeten pflegten Jhre Kaiſerliche
Hoheit unterhielt ſich mit jedem Miſſionsmitglied in
liebenswürdigſter Weiſe und ſprach ſich mit unver
hohlener Anerkennung über die Zwecke und Ziele aus
indem ſie nichts verhehlte daß der Entſchluß der letz
teren ſich bei dem herannahenden Winter nach Sibi
rien zu begeben und daſelſt unſere Verwundeten zu
pflegen im Herzen aller Deutſchen Dank und Bewun
derung hervorrufen werde

Aus dem Munde verſchiedener Mitglieder der
Miſſion erfuhr das W T daß ſie von der herz
gewinnenden Art der Kronprinzeſſin im wahren Sinne
des Wortes entzückt waren

Das deutſche Vorgehen gegen Serbien
Der Donner deutſcher Geſchütze an der Donau er

weckt beim Corriere della Sera die bange Befürchtung
die deutſche Heeresleitung plane den Marſch nach Kon
ſtantinopel Natürlich iſt der Corriere ſofort bei
der Hand den geringen Erfolg eines ſolchen Marſches
darzutun Ganz überzeugt von der eigenen Behaup
tung iſt das Mailänder Blatt aber doch nicht daher
denn zum ſoundſovielten Male verſucht wird Bulga
rien ins Gewiſſen zu reden Wenn Bulgarien neu
tral bliebe ſo heißt es und das ſerbiſche Heer
nicht in der Flanke gefaßt würde könne dieſes den Deut
ſchen und Oeſterreichern mit Vorteil widerſtehen und
den Einbruch vielleicht ſogar in eine Niederlage ver
wandeln Für den Einmarſch nutzbare Straßen ſeien
nur in geringer Zahl vorhanden Das Gelände ſei
ſchwierig und nur geeignet für Kleinkrieg und Hand
ſtreiche Alles hänge davon ab daß Serbien in den
Flanken gedeckt ſei Sollte etwa Bulgarien die Deut
ſchen unterſtützen wollen damit ſie Serbien beſiegen
und der Türkei zu Hilfe kommen könnten Folgt ein
Hinweis auf den Verrat an Rußland den Bulgarien
damit begehen würde

Die Antwort auf dieſe Beſchwörung haben inzwiſchen
die Ereigniſſe in Sofia gegeben

Die Wiederbelebung Trieſts
Von unſerem nach dem öſterreichiſch italieniſchen

Kriegsſchauplatz entſandten Kriegsberichterſtatter er
halten wir folgenden vom Kriegspreſſequartier ge
nehmigten Bericht

Trieſt 17 September
oken Trieſt erſtarrte als der Krieg mit Jtalien

ausbrach Viele Einwohner reiſten ab die Geſchäfte
wurden geſperrt der Hafen wurde ganz leer und die
Nächte waren ſtockfinſter Keine Lampen wurden an
gezündet um Fliegerangriffe zu verhindern

Mit banger Sorge hörte man den Kanonendonner
aus der Richtung von Monfalcone und Duino und in
der Nacht ſah man die Mündungsfeuer der Kanonen

Ein italieniſcher Flieger konnte das erſte Mal keinen
größeren Schaden verurſachen Das zweite Mal warf
er bekanntlich ſtatt Bomben ein Gedicht von Annunzio
ab der ihn begleitet haben ſoll Das dritte Mal es
war am 10 Auguſt entſtand ein Kampf in der Luft
über Trieſt und einige Aeroplane haben den feindlichen
Flieger davongejagt

Seit dieſer Zeit iſt Ruhe eingetreten Manchmal
hörte man daß italieniſche Flieger bis Nabreſine kamen
und die Kanonen donnern bei Ducino

Trieſt erwacht von neuem Die Einwohner kamen
zurück die Geſchäfte wurden geöffnet und am Molo
ſpazieren die Leute äußerſt ruhig faſt wie ehedem
Es gibt keine Aufregungen Das Leben verläuft ganz
gewohnheitsgemäß und in der Nacht brennen ſogar ſchon
einige Lampen Die wartende Stadt lacht und lebt
und fürchtet nichts König Viktor Emanuel kann noch
lange ILa citta che attende von den Türmen Aqui
lejas beſichtigen Trieſt ſpottet ſeiner Sehnſucht Es
will und wird keinen Erlöſer ſehen

Neuer Lieferungsſkandal in Jtalien
W T Mailand 24 September Secolo meldet

aus Florenz noch Enthüllungen über einen neuen
Lieferungsſkandal bevorſtehend Eine Florentiner
Firma die Lederlieferungen für das Heer übernommen
hatte ſoll eine täuſchende Nachahmung von
Leder geliefert haben Die Polizei in Florenz habe
Maßnahmen getroffen um den Spekulanten die Wolle
und Wollſachen aufkaufen das Handwerk zu legen

Torpediert
W T Chriſtianſand 24 September Der

ſchwediſche Dampfer Forsvik aus Kriſtinehamm
mit Kohlen aus Hull nach Stockholm unterwegs iſt am
19 September durch eine Mine oder durch einen Tor

iosee

Erablschof O Edmund halbar

pedo in Grund gebohrt worden Die Mannſchaft iſt in
Chriſtianſand gelandet

Kriegshumor
Das Nächſtliegende

Mein 7 jähriger Enkel hörte jüngſt in der Religions
ſtunde die Geſchichte von Goliath wie der mutige David
den Rieſen mit einer Schleuder erſchlagen habe Da
fragte Alfredle Hat er dann s Eiſerne Kreuz kriegt

Scherzfrage
Wann iſt Amerika entdeckt fragte ein Lehrer den

Schüler 1492 lautet die Antwort Ganz richtig
meint der Frageſteller aber kennen gelernt haben wir
es erſt 1915
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